
25.09.2010 ï 09.10.2010 

Dalmatien 2010 



Mannschaft 

Skipper und Törnorganisator  

Steuerfrau und Logbuch-Poetin 

Sommelier und Spülweltmeister Sterndeuterin und Novizin 

Spitzenkoch und Marie-Bezwinger 

Maskottchen Speedy 



Unser Schiff 

Bavaria 44 Vision 

Baujahr 2009, Länge 13,70 m, Breite  4,39 m, 

Tiefgang 1,80 m, Verdrängung 10,4 t, Segel 112 m2 , 

Maschine 72 PS, Wasser 600 l, Diesel  210 l 

Ausstattung: 

2 Steuerräder, Rollgroß, 

SpiīAusr¿stung, 

elektrische Ankerwinsch,  

Cockpit-Tisch, Biminitopp, Sprayhood, 

Warmwasser, Heizung, Außendusche, 

separater Getränkekühlschrank, 

Bugstrahlruder, Dingi, 

TV - DVD, LCD Bildschirm, 

elektr. Toiletten,  

Plotter C120, Funk/VHF, 

GPS, Windinstrumente, Radio mit 

CDīPlayer, Autopilot, é 



Unser Schiff 



Starthafen Marina Kornati in Biograd 

 
- groÇer Schlag nach Nordnordwest: Mali Loġinj 

- langsam zurück über Ilovic nach Olib 

- mit schºner Bora nach Veli Iģ 

- vorbei an Ģut zur Marina Hramina Murter 

- zurück nach Biograd Ą restliche Crew übernehmen 

- ¿ber Ġibenik flussaufwªrts nach Skradin 

- Fahrt zu den Krka-Wasserfällen 

- flussabwärts nach Ġibenik 

- mit sonnigen und heftigem Yugo nach Primoġten/Kremik 

- mit regnerischem Yugo in die Kornaten nach Ģut 

- in die Telaġcica-Bucht 

- Marina Betina Murter 

- Biograd 

 

Revier und Törnverlauf 

Zut 

Sibenik 

Skradin 

Kremik 

Biograd 

Veli Iz 

Zadar 

Telascica 

Mali Losinj 

Olib 

Murter 



09.00 h Wir frühstücken gemütlich in FN bei Bernd und Chris. Es regnet seit gestern in 

Strömen, kann also nur noch besser werden. 

13.30 h Rüdiger und Buma bringen uns zum Flughafen. Sie können leider nicht mitfliegen, da 

die Tochter im Krankenhaus liegt. Vielleicht können sie nachkommen. 

15.00 h Wir fliegen ganz gemütlich mit InterSky von Friedrichshafen nach Zadar.  

Die Maschine ist nur halb voll, also sehr bequem.  

16.40 h Pünktliche Landung, der Abholservice zum Schiff steht schon bereit (60 ú). 

17.30 h Ankunft in der Marina Kornati, Biograd. Unser Schiff ĂDancerñ ist gut vorbereitet: 

Sehr sauber und mit viel Platz. Wir fühlen uns gleich wie zuhause. Das Service-Personal ist 

freundlich und gelassen.  

Chris räumt ein, Bernd kauft ein, Jörg, die arme Socke macht den Papierkram und kämpft 

dabei mit der Grippe: Ein hartnäckiges, böses Weib. 

19.30 h Wir gehen Essen ins ĂAkvariumñ: Sehr gut. 

21.00 h Rotwein gekauft: der Skipper braucht ihn zum Schlafen, ihm ist so kalt. 

22.40 h Nach 2 Flaschen dann Bettruhe. 

26.09.10: Anreise 



09.00 h gemütliches Frühstück, 

restlicher Schiffscheck.  Kleinigkeiten 

werden vom Personal sofort erledigt.  

Wir haben zwar einen tollen Flachbild-

Fernseher (DVB-T) an Bord, doch der 

Sender liefert nichts Besonderes. Halb 

so schlimm, wir sind schließlich zum 

Segeln gekommen. 

Es regnet immer noch etwas, kein Wind: 

Beschluss Ą Hafentag. 

10.00 h Großeinkauf: Mit einem 

Handwagen vom B¿ro gehtôs einmal um 

den ganzen Hafen rum zum Konzum. 

Wichtigster Einkauf: 

Maskottchen Speedy.  

26.09.10: Biograd 



18.30 h Leinen fest im Stadthafen von 

Mali Loġinj: 60 sm geschafft.  

Sehr ruhiges, souveränes 

Anlegemanöver zu dritt.  

Der Skipper ist begeistert. 

Jörg trifft am Steg einen seiner 

Kursteilnehmer, der bei ihm segeln 

gelernt hat. Die Ausbildung scheint sich 

doch gelohnt zu haben! 

Abendessen bei ĂNinoñ. Der Wirt 

empfängt uns sehr freundlich am 

Gartentor mit Slivovitz.  

Sehr gut gegessen: Appetizer (vom 

Haus), Vorspeise, Salat, Jörg gegrillte 

Calamaris, Bernd Seezunge, Chris 

Drachenkopf, mit Mangold+Kartoffeln, 

Nachspeise und wieder Slivovitz (vom 

Haus), 1 l Wein, 1 l Wasser, 2 große Bier 

Ą 60 ú.  

 

Mit Gute-Nacht-Rotwein im Cockpit 

klingt der Tag aus. 

27.09.10: Mali Loġinj 



Die Bora zeigt sich von ihrer 

angenehmen Seite:  

Blauer Himmel und toller Wind. 

Unsere Steuerfrau ist in ihrem Element. 

Das Schiff läuft sehr ruhig und ist 

angenehm zu steuern. 

Nach dem Wolkenbild zu urteilen, wird 

die Bora nicht allzulange stehen; 

vermutlich nur noch 4-5 Stunden. 

Das wäre genau richtig für uns: 

Tagsüber toll segeln und abends ein 

ruhiges, gemütliches Dinner an Deck. 

Bernd fotografiert unten durch die 

Bullaugen hinaus. 

29.09.10: nach Veli Iģ 



02.10.10: nach Skradin 

Wie immer abenteuerliche Fahrt den 

Fluss Krka hinauf. 

Man glaubt, es geht nicht weiter 

durch die Felsen; doch es geht weiter. 

 

17.15 h Leinen fest in der Marina 

Skradin: 35 sm 

 

Alles neu gemacht: Stege, Technik, 

Duschené Es liegen nur  

3 Schiffe bei uns am Steg Ą ruhig 

und gemütlich. 

Ein sehr nettes, älteres Ehepaar aus 

England auf einer tollen Regattayacht 

(Swan 47) liegt neben uns. 

Zwei Personen segeln solch ein 

Schiff Ą Respekt 



02.10.10: Skradin 



03.10.10: Skradin 

Die Wasserfälle sind immer wieder sehenswert. Diesmal schauen wir uns das kleine Museum 

genau an. Dort wird u.a. gezeigt, wie die Bewohner früher die Wasserkraft für alle möglichen 

Arbeiten genutzt haben: Waschmaschine, Korn mahlen, é spªter auch f¿r Stromerzeugung. 

Nach dem Rundgang und Rückfahrt zu unserem Schiff dann einem kleinen Imbiss ï 

Wurstsalat, Tomaten-Feta-Salat, Weißbrot, Rosé an Bord - beschließen wir, noch eine Nacht 

hier zu bleiben. R¿diger bestªtigt wieder einmal seinen Ruf als ĂSp¿lweltmeisterñ, putzt gleich 

die ganze Küche mit. So sauber war die Küche wohl noch nie! 

Die Männer gehen auf ein Bierchen ins Dorf, den Damen wird im Hafenkino ein Superauftritt 

präsentiert: 2 langbeinige Schönheiten im Mini-Mini stolzieren mit High-Heels am Steg 

entlang ï da kann man Studien treiben (bei den sabbernden Männercrews). Natürlich haben 

unsere Männer die Schönheiten auch entdeckt, sich jedoch vornehm zurück gehalten. 

Mit Einbruch der Dunkelheit wird es kühl, wir testen die Heizung an Bord (Warmluft mit 

Gebläse), sehr angenehm. Abendessen: Spaghetti alla olio, Salat, Rotwein. 

Wasserfälle 

Skradin 

Ein strahlend schöner Morgen. 

Wir beobachten vom Schiff aus die 

Sache mit dem Taxiboot; das erste ist 

brechend voll, also kaufen wir in Ruhe 

die Fahrkarten und nehmen das zweite 

Schiff. 

10.00 h Abfahrt zu den berühmten 

Wasserfällen. 

Rundgang. 



03.10.10: Wasserfälle der Krka 



04.10.10: nach Kremik 



04.10.10: nach Kremik 

Ein schöner Yugo mit Sonne und 6 Bft. (Böen über 7). 

Speedsegeln 

Die Mannschaft ist begeistert, das Schiff läuft gut, der Skipper strahlt.  


